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JntereJTûnte Qefcûfàaft
Sie fafeen im Grfrifchungsraume,
Gr fprach oon Krieg und fchroerer Kot,
Sie nippte an dem Kïélangeglafe,
Serkrümelte ihr Suckerbrot.

Sr redete fleh gan3 ins öeuer
23on Politik und 2Sählerein.
Sie afr ein Krümchen Suckertorte
Und fagte roeder ja noch nein.

Gr fchroärmte oon Kïufïk und Oper,
Kon Keifen, oon 2Jmerika,
Sie löffelte im Kïélangeglafe
Cind fagte roeder nein noch ja.

Sa fprach er plöhlich oon der Kîode,
Sie fuhr ihm haftig über'n Kiund,
Sergafj Klélange und Suckertorte
ünd plapperte drei Kiertelftund. üb.

I.

(Srauer-Gde auf drei fchroei3Crifche Solksoertreter)

2Bas tätigen Gidgenoffen kaum gelungen,
Sas roard mit eitel SSorten gar oollbracht,
Clnd alle fahn 3um Srieden fich ge3roungen
Surch den dreiein'gen 2Billemin 3ur Kïacht:
Srum roeihn roir auch ooll Sankes eine 3>äne
Sen nationalen Käten: ©raber, Kaine.

IL
insgeheim, insgeheim

(en secret, en secret)

Gr blus 3roar falfch die friedliche Schalmei,
Ser Oberfl, doch das macht ihm keine Sorgen,
Ob er ein fchlimmer Spieloerderber fei.
28as heute nicht gelang, gelingt roohl morgen.
Kein langes Ohr oernimmt 'nen fchrillen Zon :

Gr ift ja ftets 3ur Sispofition". o.

<£r fzufyt
SBären nicht andre genau roie ich,
28eiter brächt' ich es ficherlich. [Srehn,
Kber, oerdammt. roas nüht mir mein
2Senn doch die andern es auch oerftehn,
Kennen die pfiffe, üben die Kniffe,
Sohren genau, roie felber ich fchiffe?
Sas ift das Clebel: es gibt kein Kecht,
2öie man fleh roindet, die 2Belt ift fchlecht.

ßk.

SpefuloriP
Verkäufer: Kun, Kleinchen, roas roillft

du haben?

3fidor: Klameleben lähi fagen: Sie
möchten ihr einen Sranken roechfeln.

Kerkäufer: ©ut, roo haft du den Sranken?
3 f i d 0 r : Klameleben hat gefagt, den fchickt

fie 3hnen dann morgen. s.

9Hart iff ein £or, roenn man jo oiele Sfunben auj 3eilungs=
lefen oerroenbet. ÜHon hann bas, roas man 31t roiffen braucht
unb roiffen roill, auch hürjer haben." ©oefhe.

28er biefem ©oefbyfcben ©runbfafc, ljulbigen roill, ber abonniere bie

6ie bringt, roie bie Meine 2)orK3eihmg, bie ©oett)e läglid) las unb über bie er fiel) 3U grau oon 6 fein aufwerte: nid)f
einen QBuff oon Sraffct), root)l aber bie roid)tigffen îlad)ricf)len, genau fo roie bie großen 'Blälfer, nur nid)f mil fo oiel
<8rübe unb 3ufaten, Umfd)roeifen unb Q3erfd)leierungen, Unroabrf)eilen unb (Sntjlellungen." (£s

ifi ein Bedürfnis
für jebermann, ber ffarh oon feinen fägfieben ^flicbfen in 2Infprud) genommen iff, ein folcfjes 'Bfaff 3U l)aflen,

für den ©efcfyäffsntann,
ber mil feiner 3eif reebnen mufj,

toie für den ^Bürgerlichen,
beffen Sntereffen es gegen bie Uebergriffe ber 6o3ialiffen energifd) oerfriff. QT3tr empfehlen baher bie Sitvtyet
aDlorgen^cititnö" jebem urteilsfähigen Cefer 3um Abonnement beffens, umfomebr als fie eine hiUiQC 2ages3eifung iff

und für die Stauen
liebreid) forgl burd) ein gutes, untertjaltenbes Feuilleton unb brei ©rafisbeilagen: &attèfvetmï>", .fwttfcel tmt>
Raubet" unb %an%mütttvd)cn".

Interessante Gesellschaft

Sie saßen im Erfrischungsräume.
En spracb oon Rrieg und schwerer Not.
Sie nippte an ciem Melangeglase.
Zerkrümelte inr Juckerbrot.

Er reclete sicn ganz ins Seuer
Von Politik uncl Wäbierein.
Sie aß ein Rrümcben Iuckertorte
(Uncl sagte roecler ja nocn nein.

Er schwärmte von Musik uncl Oper.
Don Reisen, von Amerika.
Sie iöfselte im Melangeglase
tUncl sagte wecier nein nocn jo.

Da spracn er plöhiicl, von cier Mocle.
Sie subr ibm bastig über n Munci.
Vergaß Melange uncl Iuckertorte
«Unci plapperte clrei Viertelstunci.

I.

Grabes-Nänie
(Trou«r-<Z<ie aus ore! scnwe!zer!scne Dolksverlreler)

Was tätigen Eicigenossen kaum gelungen.
Dos warcl mit eitel Worten gar oolibracbt.
<Un6 aile salm zum Srieclen sicli gezwungen
Durcb cien cireiein'gen Willemin zur Macbt:
Drum weibn wir aucb voll Dankes eine Träne
Den nationaien Räten: Grader. Raine.

II.
Insgeheim, insgeheim

Er Klus zwar saiscb ciie frieciiicbe Scboimei,
Der Oberst, clocb clas macbt ibm keine Sorgen.
Ob er ein scbiimmer Spieivercierber sei.

Wos beute nicbt geiang. gelingt wokl morgen.
Rein langes Obr vernimmt nen scbrillen Ton :

Er ist ja stets zur Disposition". o.

Er seufzt
Wären nicbt onclre genou wie icb.
Weiter bräcbt' icb es sicberiicb. fDrebn.
Aber, oerciammt. was nützt mir mein
Wenn clocb ciie andern es aucb versiebn.
Rennen clie Psisse. üben ciie Rnisse.
Sabren genau, wie selber icb scbisse?

Das ist clos tUebei: es gibt kein Recbt.
Wie man sicb winclet. clie Weit ist scbiecbt.

Spekulativ
Verkäufer: Run. RIeincben. was willst

clu baben?

Isicior: Mameieben läßt sagen: Sie
möcbten ibr einen Sranken wecbsein.

Verkäufer: Gut. wo kast ciu clen Sranken?

I si ci o r : Momeleben bot gesagt, clen scbickt
sie Ibnen ciann morgen. g, W.

Man ist ein Tor, wenn man so viele Slunden aus Zeilungslesen

verwendet. Man kann das, was man zu wissen braucht
und wissen will, auch kürzer haben." Goethe.

Wer diesem Goekhe'schen Grundsatz huldigen will, der abonniere die

Sie bringt, wie die kleine Dorf-Zeitung, die Goethe täglich las und über die er sich zu Frau von Stein äußerte: nicht
einen Wust von Tratsch, wohl aber die wichtigsten Nachrichten, genau so wie die großen Blätter, nur nicht mit so viel
Brühe und Zutaten, Umschweifen und Verschleierungen, Unwahrheiken und Entstellungen." Es

ist ein Bedürfnis
für jedermann, der stark von seinen täglichen Pflichten in Anspruch genommen ist, ein solches Blakt zu halten,

sttr den Geschäftsmann,
der mik seiner Zeit rechnen muß,

wie für den Bürgerlichen,
dessen Interessen es gegen die Uebergriffe der Sozialisken energisch vertritt. Wir empfehlen daher die Zürcher
Morgen-Zeitung" jedem urteilsfähigen Leser zum Abonnement bestens, umsomehr als sie eine billige Tageszeitung ist

und für die Frauen
liebreich sorgt durch ein gutes, unkerhaltendes Feuilleton und drei Gratisbeilagen: Hansfreund", Handel und
Wandel" und Hausmütterchen".


	Spekulativ

